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GEMEINDEBRIEF
„gelassen miteinander leben – willkommen“

Herbst

Die Tage werden kürzer, die Sonnenstrahlen
spärlicher. Es ist Herbst geworden. Immer
dann, wenn die Regentage wieder mehr wer-
den und da und dort schon etwas Nebel hin-
zukommt, spüre ich tief in mir, dass ich die
Wärme und die Entspanntheit des Sommers in
den nächsten Monaten schmerzlich vermissen
werden. Das gemütliche Verweilen am See,
die langen abendlichen Gespräche auf der Ter-
rasse, das Zirpen der Grillen. Alles ist fried-
lich, einladend still.

Ich kenne keinen erwachsenen Menschen, der
sich mehr Trubel und Lärm wünscht. In sich
hineinhorchen können. Zur Ruhe kommen.
Stille finden. DAS wünschen sich die meisten.
Natürlich gibt es Orte, die eben diese Stille im
Angebot haben. Der Wald zum Beispiel bietet
Stille. Oder eine leere Kirche. Das Yoga-Stu-
dio. Ein Friedhof. Aber wie das nun mal so ist,
die wenigsten von uns haben einen Zeitplan,
der es zulässt, täglich Zeit an solchen Orten zu
verbringen.

Die Sehnsucht nach Stille bleibt. Sehnsucht
nach Ruhe in Kopf und Herz. Sehnsucht nach
Zeit im Schweigen, mit Gott und Mensch. Mag
mir ein Tag noch so grau und schwer erschei-
nen, meine Augen leuchten auf, wenn ich an
diese Momente denke, in denen mir das Leben
eine Pause, einen lieben Menschen, ein freund-
liches, stilles Nicken gegönnt hat. Einen Mo-
ment des Wohlfühlens.
Kurz höre ich in mich hinein, auf der Suche
nach dieser Stille. Während ich durch den Ein-

gang ins Krankenhaus gehe, während die
Suppe langsam aufkocht, während ich am
Handy darauf warte, dass die Verbindung
hergestellt wird, während ich an der Halte-
stelle nach dem Bus Ausschau halte. Wir kön-
nen das Leben nicht aussperren und auch
nicht das Zuviel an Aufgaben im Alltag. Aber
wir können bewusst auf die Pausen achten, die
das Leben uns gönnt. Innehalten. Still werden.
Ruhe spüren. Durchschnaufen.
Ich wünsche Ihnen alles Liebe für den Herbst!

Petra Grünfelder
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ÖKUMENE
VORSTELLUNG PFARRER CHRISTOPH BUCHINGER - FRANKENBURG

Am 19. Jänner 1980 hat mich meine
Mutter im Krankenhaus von Vöck-
labruck zur Welt gebracht. Am 23.
Februar wurde ich dann in der
Pfarrkirche in Attnang getauft.
Aufgewachsen bin ich in Schwa-
nenstadt und Redlham, bis meine
Eltern 1985 nach Vöcklabruck in
den Europahof gezogen sind. Nach
der Volks- und Hauptschule ver-
ließ ich die heimatlichen Gefilde
und begann in Bad Ischl die fünf-
jährige Ausbildung zum Touristik-
kaufmann. Meine Freizeit ver-
brachte ich zu dieser Zeit oft auf
dem Tennisplatz, in den Bergen o-
der in der Einsatzzentrale des Ro-
ten Kreuzes, wo ich 1996 den Lehr-
gang zum Sanitätshelfer absol-
vierte. Vom Rettungs- und Kran-
kenwesen fasziniert, trat ich nach
meiner Matura 1999 den Zivil-
dienst im Alten- und Pflegeheim in
Ebensee an. Meine Begeisterung für
diesen Beruf wuchs immer mehr
und so entschloss ich mich noch
eine zweite Berufsausbildung zu
machen. Nach der Aufnahmeprü-
fung im Krankenhaus Wels begann
ich im Jahr 2000 die dreijährige
Ausbildung zum Diplomkranken-
pfleger. Gerade das Praktikum auf
der onkologischen Abteilung

(Krebsstation) veränderte zuneh-
mend das Weltbild, das ich damals
als 20jähriger hatte. Ich wurde das
erste Mal ganz unmittelbar mit Lei-
den und Tod konfrontiert. Vor al-
lem die Patienten, welche im glei-
chen Alter wie ich waren, haben
mich sehr zum Nachdenken ge-
bracht. Was ist der Sinn meines Le-
bens? – war die dominante Frage.
2003 konnte ich dann die Ausbil-
dung abschließen und erhielt einen
Stelle auf der Internen Abteilung.
Da ich noch zwei Monate bis
Dienstantritt Zeit hatte, machte ich
einen Urlaub der besonderen Art.
Ich packte meinen Rucksack und
ging zu Fuß von Vöcklabruck aus
in die Cinque Terre in Italien an der
Ligurischen Küste. Sechs Wochen
lang Berge, Wandern, Stille und
Gebet sollten mein ganzes Leben
verändern. Als ich mich von mei-
nen Eltern verabschiedete, wusste
ich das noch nicht. Es war zu Be-
ginn eine rein sportliche Herausfor-
derung für mich. Auf dieser langen
Wanderschaft stellte ich mir erneut
die Frage nach dem Sinn in meinem
Leben. Mehr und mehr wuchs in
mir der Wunsch Priester zu werden
und das, was ich auf diesem Weg
erlebt hatte, mit den Menschen zu

teilen. Im September 2004 begann
ich dann das Studium der Theolo-
gie in Heiligenkreuz im Wiener-
wald. Am 4. Dezember 2010 wurde
ich zum Diakon geweiht und dann
am 16. Juli 2011 in Schwarzenfeld
(Bayern) zum Priester.

Gerade in den letzten Jahren wurde
mir die ökumenische Zusammen-
arbeit immer wichtiger, stehen  wir
doch gemeinsam vor großen Her-
ausforderungen. Nur im gemeinsa-
men und gegenseitigen Unterstüt-
zen, Beten und Arbeiten können
wir auch weiterhin die befreiende
Botschaft unseres Glaubens in diese
Welt hineintragen. Daher freue ich
mich heute schon auf die vielfälti-
gen Begegnungen die sich daraus
ergeben werden.

Christoph Buchinger

WAS WAR LOS?
FRAUENKREISAUSFLUG AM 30.  JUNI  2020

Voller Freude durften wir uns nach
der strengen Coronapause endlich
wieder zu unserem jährlichen Frau-
enkreisausflug treffen!
Unser Ziel war der nahegelegene
„Stehrerhof“ in Neukirchen an der
Vöckla, ein Bauernmuseum mit
sehr interessanten und auch zum
Teil seltenen Objekten aus längst
vergangenen Tagen.
Wir erhielten eine Führung, in wel-
cher uns alle Räume gezeigt und er-
klärt wurden, die vielen Alltagsge-
räte der früheren Generationen uns
zum Staunen brachten und so man-
che lustige Begebenheit dabei ein-
geflochten wurde. Das Hand-
werksmuseum im großen Neben-
haus war genau so beeindruckend,
wie die verschiedenen Maschinen
im Dreschmaschinenmuseum!

Nach so viel Wissensvermittlung
ließen wir uns die weithin bekann-
ten Bauernkrapfen im Hof schme-
cken. So ruhig und natürlich hatten
wir den Stehrerhof noch nie erleben
dürfen und dieser Besuch hinter-
ließ einen ganz besonderen Ein-
druck in unseren Köpfen und Her-
zen! Was sich in all den Jahren nicht
verändert hatte, waren die herrli-
chen Blüten und Gewürze im Bau-
erngarten. Ein Garten mit Liebe
durch Menschenhand gepflegt und
durch Gottes Gnade gewachsen!
Danke für die freundliche Versor-
gung in Neukirchen und den schö-
nen gemeinsamen Nachmittag, den
wir noch mit einem Eisbecher und
lustigen Gesprächen in Timelkam
abrundeten.

Irene Rager



UNSERE NEUE PFARRERIN

Am 1.September 2020 begann Frau
Pfarrerin Mag. Mag. Petra Grünfel-
der ihre Arbeit in Timelkam. Wir

begrüßen sie sehr herzlich und
wünschen ihr Gottes Segen für ih-
ren Dienst in Gemeinde und

Krankenhausseelsorge im Salzkam-
mergut Klinikum. Ich freue mich
auf das Miteinander. Franz Reiner

PFARRERIN PETRA GRÜNFELDER STELLT SICH VOR …

Grüß Gott!
Ein neues Gesicht in Ihrer Pfarrge-
meinde – es ist mir eine Freude,
dass ich mich Ihnen kurz vorstellen
darf. Mein Name ist Petra Grünfel-
der, ich bin Pfarrerin und seit 1.
September 2020 ein Teil des Presby-
teriums der Evangelischen Pfarrge-
meinde Timelkam. Aufgrund der
Zahl unserer Gemeindeglieder ist
das eine halbe Pfarrstelle, weshalb
ich darüber hinaus mit ebenfalls 50
% als Krankenhausseelsorgerin im
Salzkammergut Klinikum mit den
Standorten Bad Ischl, Gmunden
und Vöcklabruck tätig bin.
Geboren und aufgewachsen bin ich
im Inneren Salzkammergut (Bad
Goisern). Nach bestandener Ma-
tura hat mich das Studium der
evangelischen Theologie nach
Wien geführt, was anfangs hart für
mich war, da ich eine ausgespro-
chene Naturliebhaberin bin. In den
letzten Jahren meines Studiums be-
gann in mir der Wunsch mehr und
mehr Platz zu greifen, die Ausbil-
dung zur Pfarrerin anzugehen,
weshalb ich mich schließlich im

Juni 2013 dem Bewerbungsge-
spräch der Kirchenleitung stellte.
Den Vorsitz führte damals Perso-
nalreferentin Oberkirchenrätin Dr.
Hannelore Reiner. Ich muss
schmunzeln, denn Sie alle hier ken-
nen sie. Ab 1. 9. 2013 war ich dann
eine von sieben Lehrvikarinnen
und –vikaren im ersten Jahr in Ös-
terreich. Zwei Jahre war ich der
Pfarrgemeinde Graz, rechtes Muru-
fer (Kreuzkirche) zugeteilt. Mein
drittes Ausbildungsjahr schließlich
verbrachte ich in der Pfarrge-
meinde Leonding. Zuletzt war ich
Jugendpfarrerin für Österreich,
habe mich stark gemacht für die
Anliegen und Interessen unserer
Jungen (Kinder, Jugendliche, junge
Erwachsenen) und habe für die
Evangelische Jugend Österreich
Fortbildungen und bundesweite
Kooperationsveranstaltungen ge-
leitet.
Ich bin glücklich, dass ich mich
nach meinem Studium auf diesen
Weg gemacht habe, denn in der
Praxis durfte ich erfahren, wie gern
ich im kirchlichen Dienst arbeite:

ich bin da, wenn Menschen sich in
Ausnahmesituationen, an Über-
gängen, in Umbrüchen oder Krisen
befinden. Mal höre ich zu, mal wird
mein Handeln gebraucht, mal freue
ich mich mit, mal unterstütze ich o-
der rede von Mut. Gemeinde ist für
mich ein Ort, wo ich das Leben
spüre. Wo getanzt wird und gefei-
ert, wo Menschen zusammenkom-
men. Wir lachen, wir trauern, wir
bilden Gemeinschaft. Wir beten,
wie der Herr uns gelehrt hat. Und
mit Hoffnung im Herzen teilen wir
miteinander unser Brot. Ich bin
sehr gespannt auf die Themen,
Ideen und Vorhaben, die uns be-
schäftigen werden, und freue mich
auf unsere Gespräche, auf Kontakte
und Begegnungen.
Alles Liebe Petra Grünfelder

OKR I .R.  HANNELORE REINER
GRATULATION UND ALLES GUTE

Am Sonntag, 30.8., versammelte
sich die Gemeinde um den runden
Geburtstag von OKR i.R. Han-
nelore Reiner und gleichzeitig ih-
ren Abschied als Krankenhausseel-
sorgerin für Vöcklabruck, Gmun-
den und Bad Ischl zu feiern.
Sie hatte diesen herausfordernden

Dienst interimsmäßig von Pfr.
Hubmer übernommen und gibt ihn
jetzt an Pfrin. Petra Grünfelder wei-
ter. Wir alle danken ihr sehr herz-
lich dafür und für alles, was sie im
Laufe vieler Jahre für unsere Ge-
meinde getan hat. Predigten, An-
dachten, Geburtstagsbesuche,

immer war sie zur Stelle.
Den feierlichen Gottesdienst gestal-
tete OKR Schiefermair, Kurator Dr.
Reiner würdigte ihr Tun für uns
alle.
Kinder und Enkel ihrer Großfami-
lie gratulierten mit „Gstanzln“ und
Musik zum Geburtstag.
Anschließend war die Gemeinde
zu Gulasch, Suppe und Kuchen
eingeladen.
Leider spielte das Wetter nicht mit
und wir mussten in schon bewähr-
ter Weise in die Kirche ausweichen.
Bei anregenden Gesprächen saßen
wir gemütlich beisammen.
Herzlichen Dank an die Jubilarin!
Zum Schluss ihrer Abschiedsrede
meinte sie launig „Jetzt könnt’s
mich gern haben“.
Liebe Hannelore, genau das haben
wir vor! Linde Ruttner



ERIKA SCHWEIGER
ZUM GEDENKEN

Lachen ist die beste Medizin

Erika Schweiger hat mit ihrem Hu-
mor so manche Mühsal ertragen
und sich auch gerne animieren las-
sen zum Lachen. Dieses ist vielen
von uns in Erinnerung.
Statt Blumen und Kranzspenden
bei ihrem Begräbnis wollte die Fa-
milie in ihrem Sinne darum die
CliniClowns unterstützt wissen.
Familie Schweiger und auch die
CliniClowns bedanken sich bei al-
len Spendern herzlich für die zahl-
reichen Spenden.

Wir gedenken in Dankbarkeit an
Erika Schweiger und ihr Engage-
ment für unsere Pfarrgemeinde.

Ihre Menschen- und Tierliebe wer-
den uns stets in bester Erinnerung
bleiben. Franz Reiner

EVANGELISCHES BILDUNGSWERK TIMELKAM
TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

Fr. 9. Oktober, 19 Uhr
Evang. Johanneskirche Timelkam
Gemeinsam mit KBW Timelkam

„Musik und Poesie“
Konzert zum Welthospiztag
Kompositionen von J. Haydn, A.
Piazzolla und W. Kienesberger
vorgetragen durch
Trio Aquarelles (Klavier, Cello,
Flöte), Lukas Raffelsberger (Orgel)
zu Gedichten von Elke Lehner

Elke Lehner, unsere Gemeindever-
treterin, schreibt seit ihrer Jugend.
In Gedichten hat sie viele Lebenssi-
tuationen „verdichtet“.
Davon inspiriert hat Prof. Walter
Kienesberger aus Gschwandt, Mu-
sikvolksschuldirektor in Ruhe und
Komponist, ein neues musikali-
sches Werk geschaffen.
Das Trio Aquarelles (Klavier, Cello
und Flöte) und Lukas Raffelsberger
(Orgel) führt Auszüge das neuen
Werkes, sowie Kompositionen von
Haydn und Piazzola auf.

Kartenreservierung unter:
0699/14949732 od. f.reiner@asak.at
Sie erhalten eine Bestätigungsmail
und die Nummer Ihres Sitzplatzes.

Do. 5. November, 19 Uhr
Evang. Johanneskirche Timelkam

„Die Mayas“
Steinzeitliche Hochkultur in
Yukatan / Mexiko

Wir freuen uns auf einen Vortrag
mit beeindruckenden Bildern von
Edda und Volker Petri

Charlie Haidecker y Amigo wer-
den voraussichtlich diesen Vortrag
mit südamerikanischer Musik be-
reichern.

WAS WAR LOS?
VORTRAG „IN WÜRDE LEBEN BIS ZULETZT“

In einer gemeinsamen Veranstal-
tung des evang. Bildungswerks  mit
dem kath. Bildungswerk Franken-
markt berichteten DGKP Lisa
Buchegger, Leiterin des mobilen
Palliativ-Teams Vöcklabruck und
OA Dr. Reiner, Leiter der Palliativ-
station des Salzkammergutklini-
kums Vöcklabruck über ihre Arbeit.
Es geht dabei darum, die Lebens-
qualität schwer kranker Patienten
zu verbessern und sie und ihre Fa-
milien zu begleiten und zu unter-
stützen.
Das mobile Team kann dabei auf

viele Ehrenamtliche zurückgreifen,
die mit Einfühlungsvermögen und
Augenmaß helfen und begleiten.

In den Palliativstationen der Kran-
kenhäuser wird auf die Wünsche
und Bedürfnisse der Patienten

eingegangen, Schmerzfreiheit und
Zuwendung ermöglichen Lebens-
freude in der letzten Lebensphase.
In der anschließenden Diskussion
kamen noch viele Problem zur Spra-
che wie Sterbehilfe und Patienten-
verfügung. Das Interesse an diesen
Themen ist groß, weitere Veranstal-
tungen mit diesen Inhalten wurden
angefragt.
Wir freuen uns über die gute Zu-
sammenarbeit mit den kath. Bil-
dungswerken in Frankenmarkt und
Timelkam.

Linde Ruttner

Trio Aquarelles

mailto:f.reiner@asak.at


T E R M I N E F Ü R  K I N D E R
K I N D E R G O T T E S D I E N S T
Jeden 3. Sonntag im Monat gibt es ei-
nen Kindergottesdienst. Wir, Franz
Reiner und Ulrike Eitzinger freuen
uns, wenn du kommst!

Die nächsten Kindergottesdienste
finden statt:
… am Sonntag, 18. Oktober 2020
… am Sonntag, 15. November 2020

J U N G S C H A R
Wir freuen uns auf dich. Du
kannst auch Freunde mitnehmen.
Die nächsten Jungschartermine im
Gemeindesaal Timelkam :

Samstag 10.10. 14-16 Uhr
Wir wollen Kürbis schnitzen , Ge-
schichten hören und gemeinsam
eine Kürbissuppe essen.

Samstag 21.11. 14-16 Uhr
Kekse backen, spielen, Geschichten
hören und danach die Rollenver-
teilung fürs Weihnachtsspiel.

K R I P P E N S P I E L
Wenn du gerne in eine Rolle
schlüpfen möchtest, dann mach
doch beim Krippenspiel mit! Die
Rollenverteilung findet am
Sa, 21.11. um 16Uhr statt.

Die Probentermine:
Sonntag, 6.12., 9Uhr
Sonntag, 13.12., 9Uhr
Sonntag, 20.12., 9Uhr
Mittwoch, 23.12. Generalprobe

Am Donnerstag, 24.Dezember, 16Uhr
„Heilig Abend“ führen wir unser
Krippenspiel auf. Nach der Auf-
führung bekommst du als Danke-
schön ein kleines Geschenk.

T E R M I N E F Ü R  F R A U E N
F R A U E N K R E I S
Herzlich laden wir alle Frauen zum monatlichen Frauenkreis ein. Der Frauenkreis findet jeden letzten Dienstag im
Monat in der Zeit von 15 bis 17 Uhr im Gemeindesaal statt.

Dienstag, 27.Oktober,
15 bis 17 Uhr

Dienstag, 24.November,
15 bis 17 Uhr

Donnertag, 10.Dezember,
14 bis 16 Uhr
Seniorenadvent

W E I H N A C H T S K E K S E R L
V E R K A U F  I M  G E M E I N D E S A A L
Heuer fällt coronabedingt der
Weihnachtsmarkt aus, wir wollen
aber trotzdem in kleinem Rahmen
Keks für unsere Stammkunden
vorbereiten.

Am Samstag, 28. 12., ab 14Uhr wird
es in unserem Gemeindesaal wie-
der Keks, Kuchen und Kaffee oder
ein Gläschen Wein geben.
Wir werden dabei alle Abstands-

und Hygieneregeln einhalten.
Auch am 1. Adventsonntag nach
dem Gottesdienst können Keks ge-
kauft werden

W E I H N A C H T S F R E U D E
F Ü R K I N D E R  A U S  A R M E N  V E R H Ä L T N I S S E N

Jeder kann mithelfen! Schenke
einem Kind in Not deine
persönliche Weihnachtsüber-
raschung und packe eine
Schuhschachtel voll kleiner
Geschenke. So packe ich meine
Weihnachtsüberraschung:
•  Schachtel und Deckel müssen
unbedingt getrennt voneinander
mit Geschenkpapier beklebt sein.

• Wähle, ob für ein Mädchen, ei-
nen Buben oder universal (d.h. das
Paket ist für Schulkinder unabhän-
gig vom Alter geeignet) gepackt
wird und das auf dem Abschnitt im
Flyer vermerken, ausschneiden
und auf die Schachtel kleben.
• Darüber freuen sich die Kinder:
neue Hygieneartikel, Süßigkeiten,
Schulwaren, neuwertige Kleidung
(Unterwäsche ungebraucht), Spiel-
sachen (Stofftier, Malbuch, Sportar-
tikel, Bilderbuch ohne Text).
• Das darf nicht hinein: Verdor-
bene Waren, Flüssigkeiten, Medi-
kamente oder Kriegsspielzeug.

• Schachtel mit einem Gummi-
band sichern aber NICHT ver-
schließen, weil sie in einer Sam-
melstelle kontrolliert und nach
Bedarf aufgefüllt wird.
• Die Geschenke können bis zum
16.11.2020 an folgenden Abgabe-
stellen abgegeben werden: Evange-
lische Pfarre Timelkam, Schuhhaus
Andorfer Timelkam, Steiner der
Schreiner Timelkam oder direkt bei
Margit Malzner, Pöring 21,
0664/4815422
• Transport-Unkostenbeitrag € 2
Nähere Infos unter:
www.weihnachtsfreude.at

http://www.weihnachtsfreude.at/


VERANSTALTUNGEN IN CORONA ZEITEN
Geplante Termine können sich auf-
grund der aktuellen Entwicklung
der Corina Situation ändern. Sollte
eine Veranstaltung verschoben, der

Ort geändert oder die Veranstal-
tung abgesagt werden müssen, er-
fahren Sie es im Gottesdienst oder
im Schaukasten.

Information erhalten sie auch auf
www.evang-timelkam.at
oder telefonisch unter
0699/14949732 (Franz Reiner)

GOTTESDIENSTE OKTOBER 2020 BIS DEZEMBER 2020

11.10.2020, Sonntag
Timelkam, 9:00 Uhr
Styhler

****

18.10.2020, Sonntag
Timelkam, 9:00 Uhr
Reiner

Frankenmarkt, 10:30 Uhr
Reiner

****

25.10.2020, Sonntag
Timelkam, 9:00 Uhr
Grünfelder

****

01.11.2020, Sonntag, Allerheiligen
Timelkam, 9:00 Uhr
Grünfelder
Reformationsgottesdienst
Frankenmarkt, 10:30 Uhr
Grünfelder
Reformationsgottesdienst
Oberthalheim, 14:00 Uhr
Ökumenische Friedhofsandacht

****

08.11.2020, Sonntag
Timelkam, 9:00 Uhr
Hamader

****

15.11.2020, Sonntag
Timelkam, 9:00 Uhr
Eitzinger
Frankenmarkt, 10:30 Uhr
Eitzinger
Gedenken an die Verstorbenen

****

22.11.2020, Ewigkeitssonntag
Timelkam, 9:00 Uhr
Grünfelder
Gedenken an die Verstorbenen

****

29.11.2020, Sonntag, 1. Advent
Timelkam, 10:00 Uhr
Grünfelder
Vorstellung der Konfirmanden

****

06.12.2020, Sonntag, 2. Advent
Timelkam, 9:00 Uhr
Reiner

Frankenmarkt, 10:30 Uhr
Reiner

****

13.12.2020, Sonntag, 3. Advent
Timelkam, 9:00 Uhr
Styhler

****

20.12.2020, Sonntag, 4. Advent
Timelkam, 9:00 Uhr
C. Bukovics
Frankenmarkt, 10:30 Uhr
C. Bukovics

****

24.12.2020, Donnerstag, Hl. Abend
Timelkam, 16:00 Uhr
Grünfelder
Frankenmarkt, 16:00 Uhr
Hamader

****

25.12.2020, Freitag, Christtag
Timelkam, 9:00 Uhr
Muerth
Frankenmarkt, 10:30 Uhr
Muerth

****

27.12.2020, Sonntag
Timelkam, 9:00 Uhr
Stadler
Altjahresgottesdienst

****

31.12.2020, Donnerstag, Silvester
Frankenmarkt, 16:00 Uhr
Lieberknecht

****

Abendmahl Gottesdienst anders Kindergottesdienst Kirchenkaffee
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